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Szenische Lesung mit Musik

Vorpremiere 
Dienstag, 18. März 2014, 
Industriegewerkschaft 
Bergbau, Chemie, Energie
premiere 
Sonntag, 30.3.2014, 
Cumberlandsche Galerie 
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Vor der italienischen, zwischen Sizilien und Afrika gelegenen Insel Lampedusa 
versinkt am 3. Oktober 2013 ein mit 545 Flüchtlingen völlig überladener Kutter, 
366 ertrinken: Menschen aus Eritrea, Somalia, Äthiopien und Syrien, geflohen vor 
Krieg und Armut, voller Hoffnung auf ein besseres Leben in Europa. Was geschah 
an jenem Morgen? Was erlebten die Flüchtlinge? Wie reagierten Einwohner, 
Touristen und Behörden? 

Antonio Umberto Riccò hat aus Zeugenaussagen und dokumentarischem Mate­
rial einen erschütternden Text entwickelt, der unterschiedliche Perspektiven auf 
die Katastrophe eröffnet und insbesondere die Einwohner von Lampedusa ein­
dringlich zu Wort kommen lässt. Der italienische Musiker Francesco Impastato 
hat eigens für dieses Projekt Musik komponiert. 

Die Arbeitsgruppe »Unser Herz schlägt auf Lampedusa« gründete sich kurz nach 
dem Ereignis: eine Gruppe italienischer und deutscher Bürger aus Hannover, die 
jenseits von tagesaktueller Berichterstattung auf die dramatischen Umstände 
der heutigen Migrationswelle aus Afrika aufmerksam machen. 



Industriegewerkschaft 
Bergbau, Chemie, Energie
Dienstag, 18. März 2014, 17.00 Uhr

Text: 
Antonio Umberto Riccò
Musik: 
Francesco IMPASTATO
Szenische Einrichtung: 
Peter Meinhardt 

Sprecherteam:
Renate Blanke
Arne Borstelmann
Christine Gerner
Jochen Gerner
Christina von Grone
Liane Sickel
Thomas Schenk 
Michael Wöstefeld
Im Anschluss an die Lesung findet eine 
offene Gesprächsrunde mit Gästen statt.

Der Eintritt ist frei. 
Spenden sind erbeten, sie gehen direkt an die 
Flüchtlingsorganisationen in Hannover.
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In Zusammenarbeit mit



Cumberlandsche Galerie 
Sonntag, 30.3.2014, 11.00 Uhr

Text: 
Antonio Umberto Riccò
Musik: 
Francesco IMPASTATO
Szenische Einrichtung: 
Peter Meinhardt 

Es lesen: 
Susana Fernandes Genebra
Rebecca Klingenberg
Rainer Frank
Janko Kahle
Camill Jammal

Im Anschluss an die Lesung findet eine 
offene Gesprächsrunde mit Gästen statt.

Der Eintritt ist frei. 
Spenden sind erbeten, sie gehen direkt an die 
Flüchtlingsorganisationen in Hannover.
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Kontakt / Infos 
info@lampedusa-hannover.de 

www.lampedusa-hannover.de  /  www.facebook.com/unserherzschlaegtauflampedusa
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Mit Unterstützung von

Mitglieder der Projektgruppe
Die Projektgruppe „Unser Herz schlägt auf Lampedusa“ hat sich im Oktober 2013 gebildet, kurz 

nach der Tragödie vor der italienischen Insel Lampedusa. 
 

Bruna Aledda, Lehrerin / Arne Borstelmann, Historiker / Francesca De Iuliis, Dolmetscherin und Übersetzerin 
/ Tessa Funke, Grafikerin / Hartwig Heine, Soziologe / Marcella Heine, ehem. Fachreferentin Nieders. Kultus­
ministerium / Francesco Impastato, Musiker und Lehrer / Prof. Peter Meinhardt, ehem. Prof. Studiengang  / 
Schauspiel der Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover / Georg Mesch, Janusz Korczak – Huma­
nitäre Flüchtlingshilfe e.V. Hannover / Giuliano Micheli, Vors. Italienische Gemeinde Garbsen / Nino Nicolosi, 
Vors. Italienisches Schulkomitee / Lisa Palm, Medinetz Hannover – Medizinische Flüchtlingsberatung e. V. / 
Giovanni Pollice, Leiter der IG BCE, Abt. Migration/Integration,  Vorsitzender des Vereins gegen Rassismus 
und Fremdenfeindlichkeit „Mach meinen Kumpel nicht an!”, Mitvorsitzender des Bundesdeutschen „Inter­
kulturellen Rats” / Christian Prunczak, Kargah e.V. / Michael Rasenberger, Software-Anwendungsberater / 
Antonio Umberto Riccò (Koordinator der Arbeitsgruppe) / Ralf Rohde, Grafik Design / Edda Rommel, Flücht­
lingsrat Niedersachsen e.V. / Harald Schandry, Schauspieler und Regisseur / Flavio Venturelli, Architekt 
/ Santo Vitellaro, Lehrer und Geschäftsführer des Italienischen Schulkomitees Hannover / Kai Weber, Ge­
schäftsführer Flüchtlingsrat Niedersachsen e.V.


